
Promotionsordnung
der Fakultät für Physik und Astronomie 

der Ruhr-Universität Bochum 
vom 25. März 1987

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 4 des Gesetzesüber die wissenschaftlichen
HochschulendesLandesNordrhein-Westfalen(WissHG)vom 20. November1979(GV. NW. S.
926), zuletzt geändertdurchGesetzvom 17. Dezember1985 (GV. NW. S. 765), hat die Ruhr-
Universität Bochum die folgende Promotionsordnung als Satzung erlassen:
(Im Interesse der Textvereinfachungsind in dieser Prüfungsordnungalle Funktionsbezeichnungenin
männlicher Form aufgeführt. Sie gelten für Frauen in weiblicher Form.)
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§ 1
Doktorgrade

(1) Die Fakultätfür PhysikundAstronomieverleihtaufgrundeinesin dieserOrdnunggeregelten
Promotionsverfahrensden akademischenGrad einesDoktors der Naturwissenschaften(Dr. rer.
nat.).

(2) Die Fakultät für Physik und Astronomie verleiht aufgrund gesonderter Beschlüsse gemäß § 18
den Grad eines Doktors der Naturwissenschaften ehrenhalber (Dr. rer. nat. h.c.).

§ 2
Zweck der Promotion, Promotionsleistungen

(1) Durchdie Promotionwird eineüberdasallgemeineStudienzielhinausgehendeBefähigungzu
selbständiger wissenschaftlicher Arbeit nachgewiesen.



(2) Die Befähigungwird in einerPromotionsprüfungaufgrundeinerwissenschaftlichbeachtlichen
schriftlichen Arbeit (Dissertation) und einer mündlichen Prüfung (Disputation) festgestellt.

§ 3
Promotionsausschuß

(1) Für die DurchführungdesPromotionsverfahrensbildet derFakultätsratderFakultätfür Physik
und Astronomieausdem Kreis der FakultätsmitgliedereinenPromotionsausschuß.Diesemge-
hören an:

1. der Dekan als Vorsitzender,

2. fünf weitere Mitglieder aus der Gruppe der Professoren,

3. zwei Mitglieder aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter, von denen mindestens 
ein Mitglied promoviert sein muß,

4. ein Mitglied aus der Gruppeder Studenten,dasmindestensdasGrundstudiumerfolgreich
abgeschlossen haben muß.

Die Mitglieder unterNummern2 bis 4 werdenvom Fakultätsratmit persönlichenStellvertretern
nach Gruppen getrennt gewählt. Stellvertreter des Vorsitzenden ist der Prodekan. Die Amtszeit der
Mitglieder unterNummern2 und 3 beträgtzwei Jahre,die desstudentischenMitgliedsein Jahr.
Wiederwahl ist zulässig.

(2) Der Promotionsausschußentscheidetin allen Fragen,die die Durchführung der Promo-
tionsverfahrenbetreffen,undachtetauf die EinhaltungderBestimmungendieserOrdnung.Er hat
insbesondere folgende Aufgaben:

1. Entscheidungüberdie Anerkennungvon StudienabschlüssenalsVoraussetzungenfür die Zu-
lassung zum Promotionsverfahren (§ 4),

2. Entscheidung über Auflagen für die Zulassung zum Promotionsverfahren (§ 5),

3. Zulassung zum Promotionsverfahren (§ 7),

4. Bestellung der Promotionskommission (§ 9),

5. Bestellung der Gutachter für die Dissertation (§ 10).

(3) Die SitzungendesPromotionsausschussessind nichtöffentlich;sie werdenvom Vorsitzenden
einberufen.Der Promotionsausschußist beschlußfähig,wennaußerdemVorsitzendenmindestens
sechsweitere Mitglieder anwesendsind. Er trifft seine Entscheidungenmit der Mehrheit der
Stimmen der anwesendenMitglieder. Bei Stimmengleichheitentscheidetdie Stimme des
Vorsitzenden. Bei pädagogisch-wissenschaftlichenEntscheidungen,insbesonderebei der
Beurteilung und Anerkennungvon Studien- und Prüfungsleistungenfür die Zulassungzum
Promotionsverfahren,bei derBestellungvon Prüferngemäß§ 5, bei derBestellungderGutachter
für die Dissertationund der Mitglieder der Promotionskommissionhat dasstudentischeMitglied
kein Stimmrecht. Im übrigen gilt § 92 Abs. 1 Satz 2 WissHG.

(4) Die Mitglieder des Promotionsausschussesunterliegender Amtsverschwiegenheit.Sie sind
durch den Vorsitzendenzur Verschwiegenheitzu verpflichten,sofernsie nicht im öffentlichen
Dienst stehen.

(5) Der Promotionsausschußkann die ErledigungseinerlaufendenGeschäftedem Vorsitzenden
übertragen; dieses gilt nicht für Entscheidungen über Widersprüche.
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§ 4
Zulassungsvoraussetzungen

(1) Zum Promotionsverfahrenwird zugelassen,wer ein wissenschaftlichesStudium mit einer
Regelstudienzeitvon mindestensacht Semesternan einer wissenschaftlichenHochschuleim
Geltungsbereich des Grundgesetzes mit erfolgreichem Abschluß absolviert hat:

a) im Diplomstudiengang Physik
oder

b) im Lehramtstudiengang Physik für das Lehramt für die Sekundarstufe II (Prüfung im Fach
Physik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung), sofern die Examensarbeit auch im Fach Physik
angefertigt wurde oder das zweite im Rahmen des Lehramtsstudiums studierte Fach eine andere
Naturwissenschaft, Mathematik, Informatik oder ein ingenieurwissenschaftliches Fach ist,
oder

c) im Diplomstudiengang eines anderen naturwissenschaftlichen Faches oder Mathematik oder
Informatik oder eines ingenieurwissenschaftlichen Faches, wenn in diesen Fällen zusätzlich je
eine Prüfung in den Fächern Experimentalphysik und Theoretische Physik gemäß § 5 
Abs. 1 erfolgreich abgelegt wird.

(2) Zum Promotionsverfahren wird ferner zugelassen, wer

a) ein wissenschaftliches Studium mit einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern
an einer wissenschaftlichen Hochschule im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes in
einem Diplomstudiengang naturwissenschaftlicher, mathematischer oder igenieurwissen-
schaftlicher Fachrichtung mit erfolgreichem Abschluß absolviert hat und daran anschließende,
auf die Promotion vorbereitende Studien sowie Studien- und Prüfungsleistungen im Fach
Physik (Promotionsstudium) nachweist
oder

b) ein Ergänzungsstudium an einer wissenschaftlichen Hochschule im Sinne des § 87 Abs. 4 UG
im Fach Physik mit erfolgreichem Abschluß absolviert hat
oder

c) einen qualifizierten Abschluß eines Fachhochschulstudienganges, der dem Diplomstudien-
gang Physik der Fakultät für Physik und Astronomie der Ruhr-Universität Bochum zugeord-
net werden kann, und daran anschließende angemessene, auf eine Promotion vorbereitende
Studien sowie Studien- und Prüfungsleistungen im Fach Physik (Promotionsstudium) von in
der Regel vier Semestern nachweist, wobei ein Absatz 1 entsprechender Ausbildungsstand in
den Promotionsfächern zu erreichen ist. Ein Fachhochschulabschluß wird dann als „qualifi-
ziert“ angesehen, wenn sowohl die Gesamtnote des Fachhochschulabschlusses als auch die
Note der Diplomarbeit nicht schlechter als „sehr gut“ (bis 1,5) ist.

Bewerberinnenoder Bewerbernach Buchstabena und c habenihre Promotionsabsichtenvor
AufnahmedesPromotionsstudiumsunter Beibringungder Unterlagenüber einenerfolgreichen
StudienabschlußdemPromotionsausschußderFakultätanzuzeigen.Der Promotionsausschußlegt
die InhaltedesPromotionsstudiumsnachBuchstabena und c im Benehmenmit der Kandidatin
oderdemKandidatenfest.Er entscheidetüberdie zusätzlichnachzuweisendenStudiensowieStu-
dien- und Prüfungsleistungennach Buchstabena und c in jedem Einzelfall. (Dritte Satzungzur
Änderungder Promotionsordungder Fakultät für Physikund Astronomieder Ruhr-UniversitätBochumvom
30.07.1996.)

(3) Anstelle der in Absatz 1 und 2 bezeichnetenStudienabschlüssewerden als Zulassungs-
voraussetzungenauch Abschlüssevon entsprechendenStudiengängenan wissenschaftlichen
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HochschulenaußerhalbdesGeltungsbereichsdesGrundgesetzesanerkannt,sofernGleichwertig-
keit besteht.Über die Gleichwertigkeitentscheidetder Promotionsausschuß.Dabeisind die von
der Kultusministerkonferenzund der WestdeutschenRektorenkonferenzgebilligten Äquivalenz-
vereinbarungenzu beachten.Soweit Äquivalenzvereinbarungennicht vorliegen,entscheidetder
Promotionsausschußnach pflichtgemäßemErmessen.Nach einem wissenschaftlichenStudium
von mindestensacht Semesternim FachPhysik erworbeneausländischeMaster-Gradewerden
anerkannt, wenn

1. derBewerbereineBestätigungderbesuchtenHochschulevorlegt,daßaufgrunddesverliehe-
nen Master-Grades der Erwerb des Doktorgrades in dem betreffenden Land möglich wäre,

2. Gleichwertigkeitderzum ErwerbdesMaster-GradesangefertigtenwissenschaftlichenArbeit
mit einer Diplomarbeit im Diplom-Studiengang Physik festgestellt wird und

3. vom Bewerberje einePrüfungin denFächernExperimentalphysikund TheoretischePhysik
gemäß § 5 Abs. 1 erfolgreich abgelegt wird.

§ 5
Zusatzprüfungen für die Zulassung zum Promotionsverfahren

(1) Die Zusatzprüfungenin denFächernExperimentalphysikund TheoretischePhysikgemäß§ 4
Abs. 1 Buchstabec und § 4 Abs. 3 letzter Satz müssenin ihren inhaltlichen Anforderungen
äquivalentden Prüfungensein, die in diesenFächernim Rahmender Abschlußprüfungdes
DiplomstudiengangsPhysikabzulegensind. Die Prüfungenfinden als mündlichePrüfungenvon
je etwa 45 Minuten Dauer statt. Sie werdenjeweils von zwei Prüfern abgenommen,die vom
Promotionsausschußaus dem Kreis der Professorender Fakultät für Physik und Astronomie
bestellt werden.Über jede Prüfung wird ein Protokoll geführt, das die Gegenständeund die
gemeinsameBewertungderPrüfungdurchdie beidenPrüferenthält.DasProtokoll ist von beiden
Prüfernzu unterzeichnen.Die Bewertungder Prüfungenerfolgt unterVerwendungderPrädikate
gemäß § 12 Abs. 1. Unmittelbar nach Festsetzungder Bewertung geben die Prüfer dem
KandidatendasErgebnisder Prüfungbekannt.Eine mit „nicht genügend“bewertetePrüfungist
nicht bestanden; sie kann einmal wiederholt werden.

(2) Im Fall von § 4 Abs. 2 Buchstabea erfolgt die Festlegungder zusätzlichenStudiensowie
Studien-und Prüfungsleistungenund die Durchführungder entsprechendenPrüfungendurchden
PromotionsausschußunterOrientierungan derStudienordnungundsinngemäßerAnwendungder
Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Physik an der Ruhr-Universität Bochum.

§ 6
Doktorand und Betreuer

(1) Promotionsbewerberkönnenvon Professorenund PrivatdozentenderFakultätfür Physikund
Astronomiezur Anfertigung ihrer Dissertationals Doktorandenangenommenwerden.Voraus-
setzung hierfür ist, daß die Bewerber die Zulassungsvoraussetzungen gemäß § 4 erfüllen.

(2) Mit der AnnahmeeinesBewerbersals Doktorandübernimmtder betreffendeProfessorbzw.
Privatdozent die Betreuung des Bewerbers. Diese umfaßt insbesondere

1. die Vereinbarung der Thematik der Dissertation mit dem Doktoranden,

2. die BereitstellungeinesArbeitsplatzesfür einenangemessenenZeitraumsowieder erforder-
lichen Arbeitsmittel im Rahmen der Möglichkeiten und

3. die wissenschaftliche Beratung des Doktoranden bei der Erarbeitung der Dissertation.
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Der Doktorandist seinerseitsverpflichtet, dem Betreuerregelmäßigüber den Fortgangseiner
Arbeit zu berichten und die zur Verfügung gestellten Arbeitsmöglichkeiten effektiv zu nutzen.

(3) Der Betreuerteilt demDekanschriftlich denNamendesangenommenenDoktorandenundden
Arbeitstitel der in Aussicht genommenenDissertationmit. Die Annahmewird in einem Dok-
torandenverzeichnis der Fakultät vermerkt.

(4) Sind eigeneBemühungen,einenBetreuerzu finden, fehlgeschlagen,kannein Bewerberbeim
Promotionsausschußum VermittlungeinesBetreuersnachsuchen.Ebensokannein Doktorandbei
vorzeitiger BeendigungdesBetreuungsverhältnissesaus Gründen,die diesernicht zu vertreten
hat, beim Promotionsausschußum Vermittlung eines anderen Betreuers nachsuchen.Der
Promotionsausschußkann keinenProfessoroder Privatdozentender Fakultätveranlassen,einen
Bewerberals Doktorandenanzunehmen,ebensokann er einen Bewerbernicht gegendessen
Willen einem Betreuer zuweisen.

(5) Die Annahmeals Doktorand durch einen Professoroder Privatdozentender Fakultät für
Physik und Astronomie ist nicht Voraussetzungfür die Zulassungzum Promotionsverfahren.
GrundsätzlichkannaucheineDissertationeingereichtwerden,die unteranderweitigerBetreuung
oderohneBetreuungangefertigtwurde.In diesenFällenwird demBewerberempfohlen,sich im
Hinblick auf die Erfüllung derVoraussetzungnach§ 8 Abs. 2 frühzeitigandenVorsitzendendes
Promotionsausschusses zu wenden.

§ 7
Zulassung zum Promotionsverfahren

(1) Der Antrag auf Zulassungzum Promotionsverfahrenist vom Bewerberschriftlich an den
Vorsitzenden des Promotionsausschusses zu richten.

(2) Dem Antrag sind beizufügen:

1. ein in deutscher Sprache abgefaßter Lebenslauf mit Angabe des Bildungsganges;

2. das Zeugnis der Hochschulreife oder eine andere anerkannte Hochschulzugangsberechtigung;

3. dasZeugnisüber einenStudienabschlußund gegebenenfallsNachweiseüber die Erfüllung
von zusätzlichen Zulassungsauflagen gemäß § 4;

4. die Dissertation in vier Exemplaren in der Ausführung gemäß § 8 Abs. 3 und 4;

5. eine Versicherung des Bewerbers, daß die Dissertation selbständig angefertigt und verfaßt
wurde, keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel und Hilfen benutzt wurden und die
Disssertation in dieser oder ähnlicher Form noch bei keiner anderen Fakultät der Ruhr-Uni-
versität Bochum oder bei einer anderen Hochschule eingereicht worden ist:
[Versicherungen etc. sind in „Ich“-Form abzugeben (Ich versichere, daß ich ............)]

6. eine Erklärung darüber,ob der Bewerberder Teilnahmevon Zuhörernan der Disputation
gemäß § 11 Abs. 4 widerspricht;

7. ein amtlichesFührungszeugnis,falls bei Antragstellungdie ExmatrikulationdesBewerbers
mehr als drei Monate zurückliegt; die Vorlage des Führungszeugnissesentfällt, wenn der
Bewerber im öffentlichen Dienst steht;

8. im Fall einer Dissertation mit Anteilen an einer gemeinschaftlichenForschungsarbeit
AngabenüberNamen,Gradeund Anschriftender beteiligtenWissenschaftlersowieein ge-
meinsamerBerichtderVerfasserüberdenVerlaufderZusammenarbeit,derdenwesentlichen
BeitragdesBewerbersan der gemeinsamenArbeit erkennenläßt; der Bericht hat auchAus-
kunft darüberzu geben,ob undgegebenenfallswelcheTeile dieserForschungsarbeitvon den
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mitbeteiligten Wissenschaftlernin ein eigenesPromotions- oder Habilitationsverfahren
eingebracht worden sind.

(3) Der Bewerberkannin seinemAntrag begründeteVorschlägezur Auswahl der Gutachterfür
die Dissertation machen.

(4) Urkundensind in Urschrift mit je einerKopie oder in amtlich beglaubigterAbschrift einzu-
reichen.Bei Urkunden,die nicht in deutscherSpracheabgefaßtsind, kann der Promotionsaus-
schußdie Vorlagevon Übersetzungenverlangen,die von einemvereidigtenÜbersetzerbeglaubigt
sind.

(5) Der Promotionsausschußentscheidetaufgrund der eingereichtenUnterlagenüber die Zu-
lassung zum Promotionsverfahren. Die Zulassung ist zu versagen, wenn

a) derBewerbertrotz entsprechenderschriftlicherAufforderungfehlendeUnterlagenbis zu den
festgesetzten Fristen nicht eingereicht hat, oder

b) die für die Zulassung festgelegten Voraussetzungen nicht erfüllt sind, oder

c) die gesetzlichen Voraussetzungen für die Entziehung des Doktorgrades gegeben sind.

Die Entscheidungist demBewerberschriftlich mitzuteilen;eineAblehnungist zu begründenund
mit einer Rechtsbehelfsbelehrungzu versehen.Mit der AnnahmedesZulassungsantragsist das
Promotionsverfahren eröffnet.

(6) Werdenwährenddes Promotionsverfahrensgegenden BewerberEinsprücheim Sinne der
gesetzlichenBestimmungenfür die Aberkennungdes Doktorgradesgeltend gemacht,so ent-
scheidetder Promotionsausschußüber die Fortführungoder Beendigungdes Verfahrens.Die
Entscheidungist dem Doktorandenschriftlich mit Begründungund Rechtsbehelfsbelehrungzu-
zustellen.

§ 8
Dissertation

(1) Die Dissertationmuß eine in angemessenerDarstellungabgefaßtewissenschaftlicheAb-
handlungsein,die eineselbständigeForschungsleistungauf demGebietderPhysik,der Astrono-
mie oderder Didaktik der Physikdokumentiertund in ihrem ErgebnisdenStandwissenschaft-
licher Erkenntniserweitert.Bei Dissertationenzur Didaktik derPhysikmußder Schwerpunktim
Bereichder Physikliegen.Als DissertationkannaucheineArbeit vorgelegtwerden,die die An-
teile desBewerbersaneinergemeinschaftlichenForschungsarbeitzumGegenstandhat;§ 90 Abs.
2 Satz 2 WissHG bleibt unberührt.

(2) Die Dissertationmuß einemFachgebietzugeordnetwerdenkönnen,dasin der Fakultät für
Physikund AstronomiedurchmindestenseinenProfessoroderPrivatdozentenvertretenist. Über
Ausnahmen entscheidet der Promotionsausschuß.

(3) Die Dissertationsoll in der Regelin deutscherSpracheabgefaßtsein.Über Ausnahmenent-
scheidet der Promotionsausschuß.

(4) Die Dissertationist maschinengeschriebenundgebundenodergehefteteinzureichen.Siemuß
ein vollständigesVerzeichnisderbenutztenLiteraturundsonstigerherangezogenerQuellensowie
Angabenüberdie erhaltenenHilfen und verwendeteHilfsmittel enthalten.Am Endeder Disser-
ation ist ein kurzgefaßter Lebenslauf mit Angabe des Bildungsweges anzufügen. [Der
Promotionsausschußempfiehlt den Kandidaten,die bei der Meldung zur Promotion einzu -
reichenden Exemplare einseitig beschrieben  vorzulegen.]
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(5) Die eingereichteDissertationdarfnochnicht veröffentlichtsein.Auf begründetenAntragkann
der Promotionsausschußder Vorabveröffentlichungvon Teilergebnissen- im Fall einer unter
Betreuung angefertigten Dissertation im Einvernehmen mit dem Betreuer - zustimmen.

(6) Ein Exemplarder Dissertationbleibt bei der Promotionsakte,auch wenn das Promotions-
verfahren erfolglos beendet wird.

§ 9
Promotionskommission

(1) Nach Eröffnung des Promotionsverfahrenssetzt der Promotionsausschußeine Promotions-
kommissionein. Diese ist zuständigfür die Bewertungder Promotionsleistungenund für die
Durchführung der Disputation.

(2) Der Promotionskommission gehören an:

1. der Dekan oder stellvertretend der Prodekan als Vorsitzender,

2. die Gutachter für die Dissertation,

3. zwei weitere Professoren oder Privatdozenten der Fakultät für Physik und Astronomie, die
nicht das Fachgebiet vertreten, in das die Dissertation fällt.

Falls der Dekan Gutachterist, ist ein weiterer Professoroder Privatdozentder Fakultät zum
Mitglied der Promotionskommission zu bestellen.

(3) Die Promotionskommissionberätund entscheidetin nichtöffentlicherSitzung.Sie trifft ihre
Entscheidungmit einfacherMehrheit.Stimmenthaltungist nicht zulässig.Bei Stimmengleichheit
gibt die Stimme des Vorsitzendenden Ausschlag.Die Mitglieder der Promotionskommission
habenbis zumAbschlußderPromotionsprüfungdasRechtauf Einsichtnahmein die Promotions-
akte.

§ 10
Begutachtung und Annahme der Dissertation

(1) Für die BegutachtungderDissertationbestelltderPromotionsausschußzwei Gutachterin der
RegelausdemKreis derProfessorenundPrivatdozentenderFakultätfür PhysikundAstronomie.
MindestenseinerderGutachtermußein ProfessoroderPrivatdozentsein,derdasFachgebiet der
Dissertationin der Fakultät vertritt. Wurde die Dissertationin der Fakultät unter Betreuung
angefertigt,so ist in der Regelder Betreuerals einerder Gutachterzu benennen.In begründeten
Ausnahmefällenkannals einerder Gutachterauchein ProfessoroderPrivatdozenteineranderen
FakultätderRuhr-UniversitätBochumodereineranderenwissenschaftlichenHochschulebenannt
werden. In begründetenFällen kann der Promotionsausschußauch einen dritten Gutachter
bestellen.Dieserkannauchein Wissenschaftlermit einerQualifikationgemäß§ 49 WissHGsein,
der nicht Mitglied oder Angehöriger einer Hochschule ist. BegründetenVorschlägen des
Bewerbers für die Auswahl der Gutachter soll nach Möglichkeit entsprochen werden.

(2) Gutacher,die nicht der Fakultät für Physik und Astronomieangehören,habenim Promo-
tionsverfahren die Rechte von Mitgliedern der Fakultät.

(3) Die Gutachtergeben unabhängigvoneinanderin angemessenerFrist - nach Möglichkeit
innerhalbvon vier Wochen- ein begründetesschriftlichesGutachtenüberdie Dissertationabund
bewertendiesemit einemPrädikatgemäß§ 12Abs. 1. SiekönnenAuflagenfür eineredaktionelle
Überarbeitung der Dissertation vor deren Veröffentlichung empfehlen.
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(4) JederGutachterkann die Rückgabeder Dissertationzur Abänderungoder Ergänzungvor-
schlagen.Ein entsprechendesGutachtenist dannohneabschließendeBewertungderArbeit abzu-
geben.Über die Rückgabeentscheidetdie Promotionskommission;sie soll nur in begründeten
Ausnahmefällenerfolgen.Bei Rückgabesetzt der Promotionsausschußauf Vorschlagder Pro-
motionskommissioneineangemesseneFrist für die WiedereinreichungderDissertation.Läßt der
Bewerberdie Frist ohnetriftigen Grundverstreichen,sogilt dasPromotionsverfahrenalserfolglos
beendet;§ 12 Abs. 5 gilt entsprechend.Die erneut eingereichteDissertationwird denselben
Gutachternzur Beurteilungvorgelegt.Eine abermaligeRückgabeist ausgeschlossen.Beschließt
die Promotionskommission,die Dissertationnicht zurückzugeben,so holt der Promotionsaus-
schußauchvon jenenGutachterneineabschließendeBewertungder Arbeit ein, die derenRück-
gabe empfohlen haben.

(5) Bewertenim Fall von zwei Gutachterneiner oder im Fall von drei Gutachternzwei die
Dissertationmit „nicht genügend“,so ist vom Promotionsausschußein Professorals weiterer
Gutachter zu bestellen.

(6) NachEingangaller GutachtenundsoferndasPromotionsverfahrennicht bereitsaufgrundvon
Absatz 4 Satz 5 als erfolglos beendetgilt, wird die Dissertationfür die Mitglieder des Pro-
motionsausschussessowie für alle Professoren,Privatdozentenund promoviertenMitglieder der
Fakultätfür Physikund Astronomieim Dekantzur Einsichtnahmeausgelegt,undzwar entweder
für zwei Wochenin der Vorlesungszeitoderfür sechsWochenin der vorlesungsfreienZeit. Die
Auslagewird durchAnschlagbekanntgemachtund außerdemdenMitgliedern desPromotions-
ausschusses und den Professoren und Privatdozenten der Fakultät schriftlich mitgeteilt.

(7) Die Professorenund Privatdozentender Fakultät und die Mitglieder des Promotionsaus-
schussessind berechtigt,währendder AuslagefristnachAbsatz6 auchEinsichtin die Gutachten
zur Dissertationund in die übrigenUnterlagender Promotionsaktezu nehmen.JederProfessor
undPrivatdozentderFakultätkanninnerhalbvon siebenTagennachAblauf derAuslagefristeine
schriftliche Stellungnahmezur Dissertation abgeben.Eine entsprechendeAbsicht ist dem
VorsitzendendesPromotionsausschusseswährendder Auslagefristmitzuteilen. In begründeten
Ausnahmefällen kann dieser die Abgabefrist um bis zu 14 Tage verlängern.

(8) NachAblauf derAuslage-bzw.Äußerungsfristentscheidetdie Promotionskommissionauf der
Grundlageder Gutachtenund unterBerücksichtigungeventuellerStellungnahmengemäßAbsatz
7 über die Annahme der Dissertation als Promotionsleistung.Wird die Dissertation nicht
angenommen, so ist das Promotionsverfahren erfolglos beendet; § 12 Abs. 5 gilt entsprechend.

§ 11
Disputation

(1) Ist die Dissertationangenommen,so wird von der Promotionskommissiondie Disputation
durchgeführt.Der Termin derDisputationsoll in der Regelin der Vorlesungszeitliegen;er wird
vom DekanfestgesetztunddurchAushangbekanntgegeben.Der Kandidatunddie Mitglieder der
Promotionskommissionsindmindestenszwei Wochenvor demTerminzur Disputationschriftlich
einzuladen.DemKandidatenwird mit derEinladungauchdie ZusammensetzungderPromotions-
kommission mitgeteilt. 

(2) Die DisputationbestehtauseinemPrüfungskolloquiumder Promotionskommissionmit dem
KandidatenunterLeitung desDekans.Sie beginntmit einemBericht desKandidatenvon höch-
stens20 Minuten über denwesentlichenGehaltund die wichtigstenErgebnisseseinerDisserta-
tion. Im anschließendenPrüfungsgesprächsoll der Doktoranddie Dissertationund ihre Einbin-
dung in ihr Fachgebietin wissenschaftlicherAuseinandersetzungvertreten.Darüberhinaussoll
sich die Disputationauchauf allgemeinereGegenständedesFacheserstrecken,die sachlichoder
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methodischmit der Dissertationin Beziehungstehen.Die Disputationdauertinsgesamtmindes-
tens 60, höchstens 70 Minuten.

(3) Über die Disputationwird von einemMitglied der Promotionskommissionein Protokoll an-
gefertigt; es ist Bestandteil der Promotionsakte.

(4) An der Disputationkönnendie Mitglieder desPromotionsausschusses,alle Professorenund
PrivatdozentenderFakultätsowienachMaßgabeder vorhandenenPlätzealle wissenschaftlichen
Mitarbeiterund Doktorandender Fakultätals Zuhörerteilnehmen,sofernder Kandidatder Teil-
nahmevon Zuhörernnicht widersprochenhat.Ein eventuellerWiderspruchbetrifft nicht die Mit -
glieder des Promotionsausschusses und die Professoren und Privatdozenten der Fakultät.

§ 12
Bewertung der Promotionsleistungen und Bekanntgabe der Ergebnisse

(1) Die Bewertungder Einzelleistungenund der Gesamtleistungder Promotionsprüfungerfolgt
mit denPrädikaten„sehrgut“, „gut“, „genügend“oder„nicht genügend“.Besondershervorragen-
den Leistungen kann in Ausnahmefällen das Prädikat „mit Auszeichnung“ zuerkannt werden.

(2) Die Promotionskommission trifft unmittelbar nach der Disputation folgende Entscheidungen:

1. Sie setztauf der Grundlageder Gutachtenund unterBerücksichtigungeventuellerStellung-
nahmen gemäß § 10 Abs. 7 die Bewertung der Dissertation fest.

2. Siebeschließtdie BewertungderDisputation.Lautetdie Bewertung„nicht genügend“,ist die
Disputation nicht bestanden.

3. Ist die Disputationbestanden,soist die Promotionsprüfunginsgesamtbestanden.Die Promo-
tionskommissionfaßtin diesemFall die BewertungenderDissertationundderDisputationzu
einerGesamtbewertungder Promotionsprüfungzusammen.Dabeiist im Zweifelsfall derBe-
wertung der DissertationhöheresGewicht beizumessen.Die Gesamtbewertungmit dem
Prädikat „mit Auszeichnung“ ist nur durch einstimmigen Beschluß möglich.

4. Gegebenenfalls entscheidet die Promotionskommission noch über Auflagen zur
redaktionellen Überarbeitung der Dissertation vor deren Veröffentlichung unter
Berücksichtigungeventueller entsprechenderEmpfehlungender Gutachter und in den
Stellungnahmen gemäß § 10 Abs. 7.

Die Entscheidungender Promotionskommissionsind schriftlich festzuhaltenund von allen Mit -
gliedern zu unterzeichnen.

(3) Nach den getroffenenEntscheidungengibt der Vorsitzendeder Promotionskommissionin
Gegenwartder übrigenMitglieder der KommissiondemBewerberdie BewertungseinerPromo-
tionsleistungenbekannt.Ist diePromotionsprüfungbestanden,soerhälterhierüberinnerhalbeiner
Woche vom Vorsitzenden des Promotionsausschusses eine Bescheinigung.

(4) Ist die Disputationnicht bestanden,sokannsiegemäß§ 13 Abs. 4 wiederholtwerden;Absatz
2 Nrn. 2 und 3 geltenentsprechend.Ist die Disputationendgültignicht bestanden,so ist dasPro-
motionsverfahren erfolglos beendet.

(5) Ist dasPromotionsverfahrenerfolglosbeendet,so erteilt der VorsitzendedesPromotionsaus-
schussesdemBewerberhierübereinenschriftlichenBescheid,der mit einerRechtsbehelfsbeleh-
rung zu versehen ist.

(6) NachAbschlußderPromotionsprüfungwird demBewerberodereinemvon ihm Beauftragten
auf AntragEinsichtin die PromotionsakteeinschließlichderzurDissertationerstattetenGutachten
und Stellungnahmengemäß§ 10 Abs. 7 gewährt. Der Antrag ist schriftlich innerhalb eines
MonatsnachAushändigungderBescheinigunggemäßAbsatz3 odernachergangenemBescheid
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gemäßAbsatz5 beim VorsitzendendesPromotionsausschusseszu stellen.DieserbestimmtOrt
und Zeit der Einsichtnahme. Dritten ist die Promotionsakte nicht zugänglich.

§ 13
Rücktritt, Wiederholung, erneuter Promotionsversuch

(1) Der BewerberkanndurchschriftlicheErklärunggegenüberdemVorsitzendendesPromotions-
ausschussesvom Promotionsverfahrenzurücktreten,solangenochkein GutachtenüberdieDisser-
tationvorliegt undeineTäuschungüberdasVorliegenvon Zulassungsvoraussetzungennicht ent-
deckt ist. In diesem Fall liegt ein Promotionsversuch nicht vor.

(2) ErscheintderBewerberohneausreichendeEntschuldigungnicht zur Disputation,sogilt diese
alsnicht bestanden.Ob eineEntschuldigungalsausreichendanzusehenist, entscheidetderPromo-
tionsausschuß.Er kann die Vorlage einesärztlichenZeugnissesverlangen,wenn der Bewerber
sich mit Kankheit entschuldigt.Wird die Entschuldigungals ausreichendanerkannt,setzt der
Dekan einen neuen Termin für die Disputation fest.

(3) Wurdedie Disputationvom Bewerberabgebrochen,so entscheidetder Promotionsausschuß,
ob hierfür ein triftiger Grundvorlag.Lag kein triftiger Grundvor, sogilt die Disputationalsnicht
bestanden.Lag ein triftiger Grundvor, sogilt dieDisputationalsnochnichtdurchgeführt.Für ihre
Durchführung setzt der Dekan einen neuen Termin fest.

(4) Ist die Disputationgemäß§ 12 Abs. 2 Nr. 2 nicht bestandenodergilt siegemäßAbsatz2 oder
3 als nicht bestanden,so kann sie einmal wiederholtwerden.Die Wiederholungmuß innerhalb
von sechs Monaten erfolgen; die Promotionskommission bestimmt den frühesten Termin.

(5) WurdedasPromotionsverfahrenerfolglosbeendet,weil die Dissertationabgelehntwurde,so
kannder PromotionsausschußeinemerneutenPromotionsversuchmit andererDissertationstatt-
geben.Führt auchdiesesPromotionsverfahrennicht zum Erfolg, so ist ein weitererPromotions-
versuchin der Fakultätfür Physik und Astronomienicht zulässig.Ebensoist auchbei erfolglos
beendetemPromotionsverfahrenaufgrundendgültig nicht bestandenerDisputationein erneuter
Promotionsversuch in der Fakultät nicht möglich.

§ 14
Rechtsbehelf

(1) GegenEntscheidungendesPromotionsausschussesoderder Promotionskommissionkannge-
mäß den Vorschriften der Verwaltungsgerichtsordnung innerhalb eines Monats schriftlich oder zur
Niederschrift beim Dekan Widerspruch eingelegt werden.

(2) ÜberWidersprüchegegenEntscheidungenderPromotionskommissionentscheidetderPromo-
tionsausschuß,überWidersprüchegegenEntscheidungendesPromotionsausschussesder Fakul-
tätsrat.RichtetsichderWiderspruchgegendie BewertungeinerPromotionsleistung,sokanneine
abändernde Entscheidung nur im Einvernehmen mit der Promotionskommission getroffen werden.

§ 15
Veröffentlichung der Dissertation, Pflichtexemplare

(1) NachbestandenerPromotionsprüfungist die DissertationunterBerücksichtigungder von der
Promotionskommissiongemäß§ 12 Abs. 2 Nr. 4 gegebenenfallsfestgesetztenÜberarbeitungsauf-
lageninnerhalbeinesJahreszu veröffentlichen.Auf begründetenAntragkannderDekandie Frist
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um bis zu einemJahrverlängern.Über eine weitereFristverlängerungin Ausnahmefällenent-
scheidetder Promotionsausschuß.Sind Überarbeitungsauflagenergangen,so ist das revidierte
Manuskriptvom Bewerbervor der Veröffentlichungeinemder Gutacherder Dissertation,in der
RegeldemBetreuerdesDoktoranden,zur Genehmigungvorzulegen.Ein Exemplarder Disserta-
tion in der revidiertenFassungist vom Bewerberzusammenmit demGenehmigungsvermerkdes
vorgenannten Gutachters beim Dekan einzureichen; es verbleibt bei der Promotionsakte.

(2) Die Veröffentlichungpflichtist erfüllt, wennbei derUniversitätsbibliothekderRuhr-Universi-
tät BochumPflichtexemplareder Dissertationin nachfolgendaufgeführterAnzahl und Ausfüh-
rung abgeliefert werden und hierüber dem Dekan eine Empfangsbestätigung vorgelegt wird:

a) 40 Exemplare in Buch- oder Fotodruck zum Zweck der Verbreitung, oder

b) drei Exemplare, wenn die Veröffentlichung im wesentlichen ungekürzt in einer Zeitschrift er-
folgt, oder

c) drei Exemplare, wenn ein gewerblicher Verleger die Verbreitung über den Buchhandel über-
nimmt, eine Mindestauflage von 150 Exemplaren nachgewiesen wird und auf der Rückseite
des Titelblattes die Veröffentlichung als Dissertation unter Angabe des Dissertationsortes aus-
gewiesen ist, oder

d) drei Exemplare in kopierfähiger Maschinenschrift zusammen mit der Mutterkopie und 30
weiteren Kopien in Form von Mikrofiches, oder

e) 3 Exemplare in kopierfähiger Maschinenschrift und eine elektronische Version, deren tech-
nische Standards mit der Universitätsbibliothek abzustimmen sind. (Beschluß des Fakultätsrats
der Fakultät für Physik und Astronomie vom 20.01.1999. Da das Genehmigungsverfahren noch nicht
abgeschlossen ist, kann auf Antrag die Anwendung der o.g. Änderungen genehmigt werden.)

(3) In denFällengemäßAbsatz2 Buchstabena und d ist die Dissertationauf demTitelblatt als
„Dissertation zur Erlangungdes Doktorgradeseines Doktors der Naturwissenschaftenin der
Fakultät für Physik und Astronomieder Ruhr-UniversitätBochum“ zu bezeichnen,und auf der
RückseitedesTitelblattessinddie NamenderGutachtersowiederTagderDisputationaufzufüh-
ren. In denFällena), d) und e) überträgtder Bewerberder UniversitätsbibliothekdasRecht,im
Rahmen ihrer gesetzlichenAufgaben weitere Kopien seiner Dissertationherzustellenund zu
verbreiten bzw. die Dissertation in Datennetzen zur Verfügung zu stellen.

(4) Versäumtder Bewerberdie endgültigvom PromotionsausschußfestgesetzteFrist für die Ab-
gabe der Pflichtexemplare, so verliert er alle durch die Promtionsprüfung erworbenen Rechte.

(5) Die Kosten für die Pflichtexemplare trägt der Bewerber.

§ 16
Vollzug der Promotion

(1) Ist demBewerberderVerpflichtungzur VeröffentlichungderDissertationgemäß§ 15 Abs. 2
nachgekommen,so vollzieht der Dekandie PromotiondurchAushändigungoderZusendungder
Promotionsurkunde.Mit demEmpfangder Urkundeerhältder BewerberdasRechtzur Führung
des Doktorgrades.

(2) Die Promotionsurkundewird auf denTagderbestandenenDisputationausgestellt,bezeichnet
den Doktorgradund enthältden Titel und die Bewertungder Dissertationsowie die Gesamtbe-
wertung der Promotionsprüfung. Sie wird vom Dekan unterzeichnet.

(3) In denFällenvon § 15 Abs. 2 Buchstabeb oderc kanndie Urkundebereitsausgehändigtwer-
den, wenn der Bewerbereine schriftliche Bestätigungdes Herausgebersder betreffendenZeit-
schrift oderSchriftenreiheüberdie AnnahmedesManuskriptesbzw.einenVerlagsvertragvorlegt,
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ausdemhervorgeht,daßdie Dissertationin einerMindestauflagevon 150 Exemplarenerscheint
und über den Buchhandel zu beziehen ist.

§ 17
Ungültigkeitserklärung und Aberkennung des Doktorgrades

(1) Ergibt sich vor AushändigungderPromotionsurkunde,daßsichderBewerberim Promotions-
verfahrenodermit Bezugauf die VoraussetzungenderZulassungzumPromotionsverfahreneiner
Täuschungschuldiggemachthat,so kannderFakultätsratauf AntragdesPromotionsausschusses
das Promotionsverfahren für ungültig erklären und die Promotion verweigern.

(2) Der Doktorgrad kann aberkannt werden, wenn der Promovierte

a) ihn durch Täuschung oder im wesentlichen unrichtige Angaben erlangt hat,

b) wegeneinervorsätzlichenStraftatzu einerFreiheitsstrafevon mindestenseinemJahrverur-
teilt worden ist, oder

c) wegen einer vorsätzlichen Straftat verurteilt worden ist, bei deren Vorbereitung oder
Begehung er den Doktorgrad mißbraucht hat.

Über die Aberkennung entscheidet der Fakultätsrat.

(§ 17 Abs.2 Satz1 in der Fassungder „Satzungzur Änderungder Promotionsordnungder Fakultät für Physik
und Astronomie der Ruhr-Universität Bochum vom 28.08.1989.)

§ 18
Ehrenpromotion

(1) Die Fakultätfür PhysikundAstronomiekannfür herausragendewissenschaftlicheLeistungen
oderfür besondereVerdiensteumdie PhysikoderAstronomiedenDoktorgradehrenhalbergemäß
§ 1 Abs. 2 verleihen.

(2) Die Ehrenpromotionkannnur auf AntrageinesodermehrererhauptamtlichanderFakultättä-
tiger Professorenerfolgen.Auf denAntrag hin setztder FakultätsrateinenAusschußin der Zu-
sammensetzungdesPromotionsausschussesgemäß§ 3 Abs. 1 ein, derüberdenAntragberätund
eineEmpfehlungabgibt.Vor AbgabeseinerEmpfehlungmußderAusschußallenProfessorenund
Privatdozenten, soweit sie Mitglieder der Fakultät sind, Gelegenheit zur Stellungnahme geben.

(3) Über die Ehrenpromotionentscheidetder Fakultätsrat,sofernzuvor auf der entsprechenden
Fakultätsratssitzungmindestensvier Fünftel aller Professorenund Privatdozenten,die Mitglieder
der Fakultät sind, für die Ehrenpromotion votiert haben. Bei diesem Votum kann die
Stimmabgabeschriftlich erfolgen. Der Beschlußdes Fakultätsratesüber die Ehrenpromotion
bedarfderabsolutenMehrheitderstimmberechtigtenMitglieder.Stimmrechtin diesemFall haben
nur die promovierten Mitglieder des Fakultätsrates.

(4) Die Ehrenpromotionwird durch Überreicheneiner durch den Rektor und den Dekanunter-
zeichneten Urkunde vollzogen, in der die Verdienste des Promovierten gewürdigt werden.
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§ 19
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnungtritt am Tage nach ihrer Veröffentlichungim GemeinsamenAmtsblatt des
KultusministeriumsunddesMinisteriumsfür WissenschaftundForschungdesLandesNordrhein-
Westfalen in Kraft.

(2) Gleichzeitigtritt die PromotionsordnungderFakultätfür PhysikundAstronomievom 22. Juli
1976,veröffentlichtin denAmtlichenBekanntmachungenderRuhr-UniversitätBochumNr. 39S.
47 mit der MaßgabeaußerKraft, daßsie noch auf diejenigenPromotionsbewerberAnwendung
findet, die bereits zum Promotionsverfahrenzugelassenoder in der Fakultät als Doktoranden
angenommen sind. Letztere Bewerber können jedoch auch die Durchführung Ihres
Promotionsverfahrens nach dieser Ordnung beantragen.

Ausgefertigtaufgrundder BeschlüssedesFakultätsratesder Fakultätfür Physikund Astronomie
vom 26.11.1986,desSenatsvom 05.02.1987sowieder GenehmigungdesMinisters für Wissen-
schaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 17.03.1987 - IB 2-8101/031.

Bochum, den 25. März 1987

Der Rektor

der Ruhr-Universität Bochum 

in Vertretung

Prof. Dr. G. König

Prorektor
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